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Sehr verehrter Herr Kollege!

� Herzlieh danke ieh Ihnen fUr Ihr freundliehes Sefireiben vom l�.d.M.
und für Ihre liebenswürdigenBemühungen um"das Bueh von M.Fraga
Iriharne. Ieh würde m�eh sehr freuen, wenn ieh mieh aueh in Zukunft

wegen ge Legent Lá cne r Büch e rwün s ch e an Ihre Hilfsberei tsehaft wenden
J . k6nnte. Es ist selbstverst�ndlieh, daBS ieh von meiner Seite aus

gerne berei t b.in, Ihnen angemessene Tausehgaben zur Ver,fUgung zu

stel1en. Die bei den von. Ihnen genannten Werke von Sanehe·z Alonso
be sitze ieh noeht nieht. Ieh sehlage vor, dass Sie mi� diese Werke

im Austauseh gegen das von Ihnen gewünsehte Bueh v.on harl Brandi
übe.ps'€nËle-n. as Buch von BJ:.�ndi o.í'fe j ch scho .IL �w..c..,.>-'-W-�c..w..<........"..� __

Tagen �n'Sie absenden zu k6nnen. Die von Ihnen genannten Ansehrif-

ten spaniseher Historiker sind mir ausserordentlieh wertvoll. Ieh

habe an diese Gelehrten bereits eine sehriftliehe Einladung zur

lliIi tarbei t am SAECULUl\tI geriehtet.

e

Die Redaktionsarbeiten am SAECULUM sehreiten gut voran,und ieh

hoffe, dass ieh Ihnen das I.Heft schon zu Neujahr«iberreiehen kann.

Wie ieh Ihnen schon schrí eb , më-ch t en wir in Zukunft die Gesehiehte
des iberisehen Kulturkreises besondsrs ausfUhrlieh behandeln. Daher
habe ieh die HOffnung, dass die neue Zeitsehrift aueh in Spanien
eine gute Resonanz finden wird. Ieh m6chte eine grosse Anzahl von

Sonderdruekel1, aus dem I.Heft an spanisehe Eistoriker versenden.
Würden Sie so freundlieh sein, mir ein mbgliepst vollst�ndiges
Verzeiehnis der spanisehen Universit�tsprofessoren der Gesehiehte

(mit genauer Adresse) zuzusenden?

Ieh hoffe, au ch bald Ihren zugesagten Bei trag erhal ten zu kbnnen,·
und verbleibe mit den besten GrUssen und WUnsehen

Ihr
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Die neue Zeitsehrift, die mit .Beginn des J�hr�s I95a erseheinen wird,
will einer unabdidgbaren Auígabe der Geschichtswissenschaft dienen.
SeitHegel u�d Ranke ist ein echter Versueh zu einer Gesamtdarstellung
der Menschheitsgeschichte nieht 'mehr unternommen . worden. Dem

Drang des abëndlândischen Denkens naeh einer zusammenfassenden

Betrachtung der Universalgesehichte ;uehte man seit' dem Ausgang
des I9. Jahrhunderts nur noeh dureh rein additive Sammelwerke zu

. \

entsprechen, Jnz:wisehen hat jedoeh der katastrcphenhafte Ablauf un-.»,
.

'sererGegenwartsgesehieh:te die ruhige FortentwieklungderGeschichts
wissensehaft bereits so weit überschritten und hinter sich gelassen,
daB zwischenbeiden ein waehsendesMiûverhâltnis sich herausgebîldet

r
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hat. Wâhrend die Gesehichtsfotsehung dureh die methodiseh not-

wendige Spezialisierungverengt und dureh ihre geistige Entwurzelung .

gelâhmt wurde, haben sich, der"unerfiÍ.llten Auígabe, ein universales
'Bild der Mensehheitsgeschiehte zu zeichnen, a":Bel,"wissensell;aftliehe
Krafte und Strôrnungen angenommen. So d�aht die Ge�ehichte der

Menschheit zum Tummelplatz für unwissenschaftliche, kritiseh nicht

haltbare Ideologienv¢rs'chiedenster Pragung ztî werden.
Ail diesem Punkt��illêIas SAECULUM einsetzen.ium unter gebühren
de: Wahrung de� groûenErbes der positrvistischenForschung emeut
die immer gestellte Aufgabe aufzunehmen, die Geschiçhte der Mensch
heit als ein sh�nvollè's GaIfzes zu sehen. DaB das alte Abendland, dessen
Kultur in ihrer zivilisatorischen Spâtform sieh in unserer Gegenwart

, I



die ganze 'Erde erobert, als geistiger Scbwerpunkt der Menschheits

geschichte zu gelten bat, wird aucb von dem Mitarbeiterkreis des'

SAECULUM als AusgangspunÍct der neuen universalgeschichtlichen
, .

.

Betrachtung íestgehalten .. Aber In diéser- neuen Zeitscbrift soll nicht

die abeKdlandische,und europâische Geschichte an sich, sondem nur'
x
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in Begegnung und Auseinandersetzung mit der übrigenWelt zuWorte
.

kommen - :von de� £tühen Antike an bis auf unsere Ta�e. Ein be

senderesAugenmerk wird den alteri Hochkulturen der ASIA MAlOR

_:_ Indien, China, Tibet, Korea, Japan, Indochina; Indonesien - zu

.gewandtwerden. Die'se Kulturwelt ¡ .Fernasiens", in der sieh noch heute
dit; -,-Hâlfte der Iebenden Menschheit zusammendrângt, wird im

SAECBLUM gut ein Drittel des Raumes einnehrnen. An die ASIA

).\'[AIOR schlieJ3en sieh (He anderen Kulturkreise an: der alte Orient
'

,(Agypten,'Mesopotamien Het.titer), dann'vor allern die tislamische

Welt,' deren Kenntnis in unserern durchgângigen Geschichtsbewuût-

sein ebenfalls po�h fein H�imatr�cht gewonnen hat, die neuentdeckten "-

Kulturen Innerasiens (Turfan), femer das byzarrtinisch-slawische Ost-
'
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schaffen der Palâontologíe, Ethnologie und Vorgeschichte.
1 ';

Die neue Zeitschrift, die über einen groûen Stab deutscher und

-áuslandisclier Fachgelehrter _:_ var anem Historike�, 'Oríentalisten,
.Ethnólogé�,'Prahistoriker -: veríügj, wird durch ihr Programtn eine

Lücke ausfülleri, die seit langem allgerñeín beklagt worden ist.
'
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SAECULUM. erscheint in Vierteljahrsheften zu je 160 Seitèn. Die

einzeln�ri. H�fte sind 'g�giiedert in:
'

I. Abhandlu'Y!gen \

I
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2,. Besprechung der unohiigsten Neuerscheinungen
(nach MoglÙhkeit in Auf,satztorm/"
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3, Forschncngsberichte' ,
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4:Kurze Mitteilunge� (B_ibliographie, Nekrolog(FUfw.)\f. .' ".I�. t
•

A-n,schrift -des Herausgebers ;
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prof. Dr, GEORG STADTMÜLLER, '(13b) Scheyern (Oberbayem)
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